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Lrnüichrr Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterni 4. August d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten der medizinischen Fakultät an der Universität
Freibuvg , Or . Adolf Windaus aus Berlin , den Titel
außerordentlicher Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
unterm 4 . August d . I . gnädigst geruht , dem Lteuerkon -
trolleur Franz Holz sch uh beim Hauptsteueramte
Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung Ober-
sleuerkontrolleur die etatmäßige Stelle eines Oberbuch¬
halters der BezirkssinaiHverwaltung zu übertragen .

Gemäß Entschließung Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 10. August d . I . bleibt Obersteuerkontrolleur
Franz Holzschuh den : Hauptsteueramte Karlsruhe zu¬
geteilt.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 4 . August d . I . gnädigst geruht , den Revisionsin -
spekloren beim .Hauptzollamte Mannheim Heinrich Fel¬
der und Emil Stetter unter Belastung ihrer bisheri¬
gen Amtsbezeichnung die Stellen von Vorstehern einer
Eiscnbahnzollabsertigungsstelle und zwar dem Felder un¬
ter Einreihung in die Gehaltsklasse I , dem Stetter unter
Einreihung in die Gehaltsklasse II der Vorsteher zu über¬
tragen .

C . u . ..ß Fmanzministerialbeschluß vom 10 . August d. I .
bleiben die Äevisionsinspektoren Heinrich Felder und
Emil Stetter dem Hauptzollamte Mannheim zuge -
teilt . ^Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 4 . August d . I . gnädigst geruht , dem Versiche¬
rungsinspektor ( Revisor) Wilhelm Herlan beim Mi¬
nisterium des Innern unter Belastung des Titels Versiche¬
rungsinspektor die Stelle eines wissenschaftlich gebildeten
Hilfsarbeiters beim genannten Ministerium zu über¬
tragen .

Trine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
unterm 7 . August d . I . gnädigst geruht , den Kanzlei¬
sekretär Georg Müller beim Ministerium des Innern
zum Registrator daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom Juli d . I . wurde Registraturassistcnt Philipp
Pfauz bei diesem Ministerium zum Registrator daselbsternannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 7 . August d . I . wurde dem Amtsaktuar HeinrichWalter beim Bezirksamt Pforzheim die etatmäßige
Amtsftelle eines Polizeiaktuars daselbst übertragen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 6 . August d . I . wurde der aushilfsweise beim
Großh . Verwaltungshof beschäftigte Amtsrevident Emil
Müller zum Revidenten bei dieser Behörde ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 7 . August d . I . wurde Amtsregistrator Joses
Seufert in Engen als Polizeiaktuar zum Bezirksamt
Lörrach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 8 . August d . I . wurde Betriebsassistent
Ludwig Meier in Appenweier nach Offenburg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Oberfchulrats vom 13 .
August 1906 wurde dem Hauptlehrer und Realschulkandi-daten Ernst Tißlin an der Volksschule (Höheren Töch¬
terschule) in Pforzheim die etatmäßige Amtsstelle eines
Reallehrers an der Oberrealschule in Freiburg übertragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 13 .
August 1906 wurde dem Zeichenlehrerkandidaten August
Gantert an der Höheren Mädchenschule in Freiburg
die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers an dieser ,Anstalt übertragen .

Nichl -LmLlichrr Tril .
Der Besuch König Eduards iu Crouberg.

(Telegramme.)
* Frankfurt a . Main , 15 . Äug . Seine Majestät König

Eduard von England traf heute morgen 8 Uhr^ Minuten mittels Sonderzuges auf dem hiesigen Bahn¬
hose ein . In Begleitung des Königs befanden sich der

ständige Sekretär der auswärtigen Angelegenheiten , Sir
Charles Hardinge , ferner Generalmajor Sir Stan -
ley - Clarke und Major F . L . G . P ö n s o n b y . Hier
schloß sich dem König der englische Botschafter in Berlin ,Sir Frank Lascalles , und Charlemagne Tower an .
Um 8 Uhr 20 Minuten setzte der königliche Sonderzug
seine Fahrt nach Cronberg fort . Der Sonderzug lief
8 Uhr 45 Minuten in den festlich geschmückten Bahnhof

-von Cronberg ein . Hier hatten sich Seine Majestät der
.Kaiser in der Interimsuniform der Posenschen Jäger
zu Pferd mit dem Stahlhelm , Prinz und Prinzessin Fried¬
rich Karl von Hessen und die Herren des Gefolges einge¬
sunden , ferner Regierungspräsident v . Meister , der Land¬
rat des Obcrtaunuskreises Ritter von Marx und der Bür¬
germeister von Cronberg , Pietsch. Der Kaiser war dem
König beim Aussteigen behilflich , dann begrüßten sich die
Monarchen herzlich und küßten sich auf beide Wangen .
Ter König , der schwarzen Rock und Zylinder trug , be¬
grüßte hierauf den Prinzen und die Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen. Nach Vorstellung der beiderseitigen Ge¬
folge wurde die Fahrt nach Schloß Friedrichshof
angetretcn . Im ersten Automobil faßen der Kaiser und
der König, sowie Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen . Tie Fürstlichkeiten wurden von der Einwohner¬
schaft mit herzlichen Zurufen begrüßt . Tie Schuljugend
war auf dem Wege nach dem Schlosse aufgestellt . Zahl¬
reiche Engländer aus Frankfurt , Homburg und Soden
hatten sich eingefunden. Die Stadt ist mit Fahnen und
Girlanden reich geschmückt . Tas Wetter hat sich aufge¬
klärt .

* Cronberg , 15 . Aug . Nach Ankunft in Schloß
Friedrichshof nahmen die Fürstlichkeiten einen Im¬
biß ein und verweilten hierauf einige Zeit zusammen . Ge¬
gen 1-1 Uhr unternahmen beide Monarchen mit dem
Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl , sowie der
Kronprinzessin von Griechenland eine Ausfahrt im, offe¬
nen Wagen . Tas Publikum bereitete den Fürstlichkeiten
herzliche Huldigungen , für die Kaiser Wilhelm und KönigEduard freundlichst dankten. Ter Kaiser trug wiederum
den Ucberrock der Jäger , König Eduard grauen Anzugmit grauem Hut . Daß der König auch hier Zivil trug ,
entspricht einem Wunsche des Kaisers .

* Berlin, 15 . Aug . Tie „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt:Seine Majestät der Kaiser ist heute im Schloß Fried¬

richshof mit Seine Ma eftät dem K önig von Eng¬land zufanimengetroffcn. Wir freuen uns daß dieses
Wiedersehen beider Monarchen wie in der englischen so
auch in der deutschen Presse fast überall mit Sympathie
begrüßt worden ist . An den laut gewordenen Vermutun¬
gen über besondere politische Gründe dieser Be¬
gegnung können wir uns nicht beteiligen . Ter wirklicheWert der Begegnung erscheint auch ohne solche Kombina -
tionen nicht gering . Wir hoffen , daß die Aussprache der
beiden Staatsoberhäupter der F e st i g k e i t d e s W e l t -
tricdens dienen werde . In Uebcreinstimmungmir Allen , die zu beiden Seiten des Kanals von der glei¬
chen Gesinnung beseelt sind , heißen wir den König ehr-
erbietigst willkommen.

* London, 15 . Aug . „ Daily Graphic " schreibt : KönigEduard wisse sehr wohl, daß seine heutige Zusammen¬
kunft mit seinem kaiserlichen Neffen in der ganzenWelt als Unterpfand begrüßt wird , daß die Diffe¬
renzen , welche bis vor kurzem sein Land von Teutsch-
land trennten , nunmehr beseitigt seien .

* London , 15 . Aug . „Morning Post " bespricht heute ausAnlaß des Zusammentreffens zwischen Kaiser Wilhelm und Kö¬
nig Eduard die politische Lage Europas und erklärt , diese Zu¬sammenkunft sei nur eine von einer ganzen Reihe , die für die ?
nächste Zukunft vorbereitet sei , in welcher eirie Anzahl von jFragen der internationalen Politik zur Sprachekommen werden. Das Blatt hebr hervor , die wichtigste Fragesei . ohne Zweifel die deutschen Bestrebungen im nahen Osten,dieselben seien zwar berechtigt, aber es bestehen Zweifel, obDeutschland in der ägyptischen Frage einen Stand¬punkt einnehme, den die Engländer anerkennen würden . —
„ Dailn Telegr .

" bezeichnet die Gerüchte, daß bei der Zusam¬menkunft des Köniigs Eduard mir Kaiser Wilhelm über dieinnere Lage Rußlands verhandelt werde, als unbegründet .Er bezeichnet als grundlos auch die Behauptung , die Zusam¬menkunft finde statt zu dem Zweck , die Beziehungen der eng¬lischen und der deutschen Diplomatie einer Aenderung zu un¬
terziehen, fügt aber hinzu, viel gutes könne erreicht werden,rannentlich hinsichtlich der Frage des nahen Ostens mit
Ausnahme Aegyptens, wo Deutschland keine Interessen habe ;dock könne der Einfluß Deutschlands stn nahen Osten nicht
verschwiegen werden .

Die Ausführung des Zolltarifgesetzes.
Berlin , 14 . August .

Das Zolltarifgesetz vom 25 . Dezember 1902 enthält
zwei Bestimmungen, die mit den Verzollungsmaßnahmen
an sich nichts zu tun haben und die beide noch der Durch¬
führung harren . Die eine bezieht sich auf die Witwe n-
uud Waisenversicherung der Arbeiter .
Daß an einem Gesetzentwurf über die letztere gearbeitet
wird , ist bekannt . Wann er soweit fertiggfftellt sein wird ,daß er von: Bundesrat vorgelegt werden kann , ist noch
nicht abzusehen . Man wird Wohl in der Annahme nicht
fehlgehen , daß, wie seinerzeit bei der Jnvalidenversiche - '
rung , auch bei diesem neuen Versicherungszweigeentweder
die Grundzüge oder doch ein unverbindlicher Entwurf zu¬
nächst der allgemeinen Kritik unterbreitet werden sollen.
Zeit dazu ist immer noch vorhanden ; denn im Zolltarif -
gesetze ist nur vorgesehen , daß , wenn ein die Witwen - und
Waisenversicherungregelndes Gesetz nicht bis zum 1 . Ja¬
nuar 1910 in Kraft getreten ist, die Zinsen des bis dahin
angesammelten Fonds und die dann noch eingehenden
Mehrerträge aus bestimmten landwirtschaftlichen Zöllen
den Invalidenversicherungsanstalten zum Zwecke der Wit¬
wen- und Waisenversorgung der bei ihnen Versicherten
überwiesen werden sollen . Vorerst werden Wohl auch die
gesetzgebenden Faktoren des Reiches mit anderen große -
reu V e r s i che r u ng s g es e tze n genug zu tun be¬
kommen . Mehrere größere Entwürfe dieser Art aber
gleichzeitig an den Reichstag zu bringen, Hot sich als durch¬aus unzweckmäßig herausgestellt. Jedenfalls wird die
Herbeiführung der staatlichen Witwen- und Waisenver¬
sicherung der Arbeiter eifrig gefördert. Man darf anneh¬men , daß der Vorschrift des Zolltarifgesetzes bis zmn 1 .
Januar 1910 Genüge geschehen sein wird .
Dagegen hört man wenig von Bemühungen zur Ausfüh¬
rung der zweiten derartigen Bestimmung des Zolltarif¬
gesetzes, und doch muß auch sie bis zum 1 . April 1910 in
die Wirklichkeit übertragen sein . Dabei handelt es sich um
eine gemeinde steuerliche Angelegenheit .
Nach ß 13 des Zolltarisgesetzes dürfen von dem. genannten
Zeitpunkt ab für Rechnung von Kommunen oder Korpora¬tionen Abgaben auf Getreide, Hülsenfrüchte , Mehl und
andere Mühlenfabrikate . desgleichen auf Backwaren, Vieh,Fleisch , Fleischwaren und Fett nicht erhoben werden . Me
indirekte kommunale Besteuerung ist da¬
durch bedeutend eingeschränkt worden. Hauptsächlich ver¬
bleiben demnach den Gemeinden - zur indirekten Besteue¬
rung nur noch die Getränke, und darunter hauptsächlichdas Bier . Mit Rücksicht hieraus ist auch ausdrücklich im
Zolltarifgesetz vorgeschrieben , daß die Erhebung von Ab¬
gaben von dem zur Bierbereitung bestimmten Malze sei¬tens der Kommunen auch nach dem 1 . April 1910 fort -
dauern darf . Die den hier in Rede stehenden reichsgefetz -
lichen Vorschriften entgegenstehenden Bestimmungen des
Zollvereinsvertrages sind aufgehoben . Die Gemeinden ,die noch die Mahl - und Schlachtsteuer , deren Neueinfüh¬
rung oder Steuersatzerhöhung für Preußen übrigens schon
durch das Kommunalabgabengesetz vom 14 . Juli 1893
verboten war , als Einnahmeposten in ihren Budgets füh¬ren , werden nunmehr daran denken müssen , wie sie die
Ausfälle , die ihnen infolge des Zolltarisgesetzes vom April1910 an drohen, wieder ausgleichen können . Sie werden
sich nach anderen Einnahmequellen Umsehen müssen und je
eher sie dies tun , mit um so geringeren Schwierigkeitenwird der Uebergang, der nun einmal durch das Zolltarif -
gesetz nötig geworden ist, sich vollziehen .

Iuv Lcrge in WußkrnS.
(Telegramme.)* St . Petersburg, 15 . Aug . Der Ackerbauminister

Fürst W a s s il ts chiko ff hielt gestern eine Prograrmn -
rede vor den Beamten seines Ressorts . Er meinte , die
Zwangsenteignung des privaten Land¬
besitzes sei unnötig . Dem Landmangel der
bäuerlichen Bevölkerung könne abgeholsen werden durch
Uebergabe freier Kronländereien an
Bauern und von Parzellen , die von Gutsbesitzern freiwil¬
lig verkauft würden . Der Minister sprach die Hoffnungaus . daß die Gesellschaft die Regierung bei Durchführung
ihrer Agrarreformen unterstützen werde .

* St . Petersburg, 15 . Aug . Ministerpräsident Sta¬
ll y p i n erklärte einem Vertreter eines hiesigen Blattes ,er fei mit den Bedingungen der Nichtbureaukra -
ten für den Eintritt ins Ministerium völlig



enwvruande, , gewesen , doch sei sein Vorgehen von Pe¬

te r h o s aus inhibiert worden .
' Kronstadt , 15 . Aug . Vor dem Kriegsgericht ,

das »eine Verhandlungen in Angelegenheit ^ ^
wattne-

ten Aufstandes begonnen hat , das Fort Konstai. ö
Merwältigen, sind a n g e kLa g t 2c,
peur , drei Artilleristen und 18 bei einem Fort verhaftete

L7 »G .» -- . «Aqs -»
d^r un^ lüngr Todesstrafe bevorsieht, umfaßt nahezu zwechun .

^ rson- >l, darumer einige Zivilisten. Dem Vernehmen
nach sind Berufung und Begnadigung rm vorhinein ausge-
schlossen.

. Kronstadt. 16 . Aug. Nach zuverlässigen Nachrichten wurde
der frühere Deputierte der Reichsduma, Onrpko , m der
Nacht vom 1 . August verhaftet . Man fand bei ihm eme
giki^ e der Festung Kronstadt. Onipko wurde ms Miliiar -
ZUnis e.ÄMrt , er imrd am 16 . August vor das hiesige
Kriegsgericht gestellt werden.

* St Petersburg , 15 . Aug. Der Korrespondent der „ Voss .
Zta " stellt aus Grund eingezogener Erkundigungen fest , daß die
Nachricht bei den M a n ö v e r ü b u n g e n in Krasnoje - Sselo
am 10 August sei eine Salve von Leibgardeschutzen abgege¬
ben worden, wodurch zwei Soldaten , die sich in unmittelbarer
Nähe beim Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch befanden, verwun¬
det wurden , in militärischen Kreisen als tatsächlich geschehen
besprochen wird . Der Vorfall ereignete sich dadurch , daß jemand
blinde Patronen durch scharfe mit abgeschnittenen Kugelspitzen
ersetzt hatte .

* Warschau, l5 . Aug. Heute sind hier in verschiedenen Stra¬
ßen Mordanschläge gegen P ol ize ib e amte der -
übt worden. Es sollen 20 Mordanschläge zur Meldung gebracht
sein .

* Wloglawik, 16 . Aug . Hier sind der Polizeimeister Mir -
nowicz und der Landespolizeihauptmann Pistrow er¬
mordet worden.

* Breslau , 16 . Aug. Nach einer Meldung der „ Schles . Ztg .
"

wurde der Fabrikbesitzer Theodor Michel in Lodz , der mit
einem seiner Arbeiter 1400 Rubel bei der Handelsbank abhob ,
auf der Rückfahrt von der Bank von bisher nicht ermittelten
Personen überfallen und erschossen ; auch der Arbeiter wurde
getötet und das Geld geraubt .

* Riga , 16 . Aug. Montag um 11 Uhr abends ivnrde gegen
die Fenster der Weinstube Schwarz, wo viele Fa¬
brikanten und Gutsbesitzer verkehren und auch gestern mehrere
anwesend waren , eine Bombe geworfen, die ein Loch in die
Mauer riß und die Scheiben zertrümmerte , sonst aber keinen
Schaden anrichtete .

* Odessa , 15 . Aug. Der Rat der Universität beschloß, beim
Ministerium die Zulassung sä in tl iah er jüdischer
Studenten zu beantragen , die zu Beginn des neuen
Semesters um Zulassung zmn Universitätsstudium nachsuchen.

Die autieuglische Stimmung in Aegypten .
stst Die englanidfeindliche Bewegung in Aegypten hält ,

wie man uns aus Kairo berichtet, mit unverminderter
Stärke an . Sie wird durch einige von Eingeborenen ge¬
leitete Zeitungen , welche darin ein leichtes Mittel zur Er¬
höhung ihrer Popularität finden , insbesondere von der
„ Lewa "

, dem Blatte des bekannten Kamel Mustafa
Pascha, genährt , der jetzt in England eine von geringem
Erfolge begleitete Kampagne gegen die von der Okkupa¬
tionsmacht in Aegypten befolgte Politik unternimmt .
Diese Blätter nehmen die beschlossene Vermehrung
der britischen Streitkräfte in Aegypten und
im Sudan zum Anlaß für die heftigsten Angriffe gegen
das von Lord Cromer vertretene System . Obgleich sich die
englische Vertretung in Aegypten den Anschein gibt , der
Panislamitifchen Strömung in der ägyptischen Presse vor¬
läufig keine besondere Beachtung zu schenken , verlautet ,
daß sie sich schon seit einiger Zeit mit der Untersuchung der
Frage befaßt , in welchem Maße diese Erscheinung auf Ein¬
flüsse Konstantinopeler Kreise zurückzuführen ist. Diese
Nachforschungen sollen ergeben haben, daß die von Kon¬
stantinopel nach Aegypten gelangenden Unterstützungen
Förderung der anti - englischen und Panis -
lamitischen Propaganda verhältnismäßig unbedeutend
seien , daß aber Konstantinopeler Persönlichkeiten mit
den Führern der erwähnten Bewegung in fortgesetzten-
Briefwechsel stehen und eine Anzahl syrischer oder
arabischer Agenten aus Hedschas, darunter einige
Doktoren und Studenten der Theologie , tm Interesse die¬
ser Sache nach Aegypten gesendet haben . Dieses Ergebnis
soll vorläufig noch geheim gehalten werden und erst dann
als Grundlage für ein Einschreiten dienen , wenn die eng¬
lische Regierung es für angemessen erachtet , strafrechtliche
Verfolgungen wegen Spionage oder wegen Aufwiegelun¬
gen , die die Ruhe des Landes bedrohen, einzuleiten .

A Badischer Frauenverein .
andern Vereinen , welche dieselben oder ähn-

^ Badisch Frauenverein , war der
lebhafte, wie bisher . Der Austausch vonZtttschrrften und Beruhten yt immer in Zunahme begriffen soKay -̂ sczvnmer und Bibliothek stets neLn Zumnm erbat enBezüglich derVerbände . denen der BadiM ?Euen ^ rmnals Mitglied « »gehört , ist in Kürze zu cheld^ E tÄwmt

Roten Kreuz in Am ^ Ver-« n nach dein bestehenden Uebereinkonrinen bisher die -zznwder Mitgliekr zu stellen hat . war er in dwfin, J^ re inb .U
I « W^ e ^ treten . Den Vorsitz im GesaLst ^nd Ar eHerr Generalma,or z . D . Ltmberger . Tie Rote - ^ euuWedaille wurde im verflossenen Jahr an folgende Damen durchSeine Majestät den Kaiser verliehen : Ihre Durchlam̂ üEnIrma zu Furstenberg in Tonauescbingen , Frau OberstleutnantClara Held in Freiburg und Frau Altbürgermeister BertaRotherchäuÄer in Konstanz. Der Verband der Deutschen Lan¬des - Fraucnvereine vom Roten Kreuz , durch den in anderen Jah¬ren einzelnen unserer Zweigvereine Beiträge aus den Stiftun¬
gen „

'Frauentrost " und „ Fraumdank " zuteil wurden , bot dies¬
mal keinen Anlaß zu einer besonderen GeickästsbeHandlung . Bei

der General - und Delegiertenversammlung des vaterländischen
Frauenvereins in Berlin war der Verein durch die Gemahlin
des Badischen Gesandten in Berlin vertreten . Tie General¬
versammlung des Deutschen Vereins für Armenpflege und
Wohltätigkeit, die in Mannheim tagte , war von dem Verein
zahlreich besucht . Beim Verbandstag der Deutschen Kranken¬
pflege -Anstalten vom Roten Kreuz am 28 . und 24 . Oktober zu
Hamburg war der Verein , der diesem Verband zwar nicht an -
gefchlossen ist , aber dessen Bestrebungen mit Interesse verfolgt,
durch die Präsidentin der Abteilung III , Frau Oberbürger¬
meister Lauter , vertreten . Mit dem St . Viuzentiusveretn
und dem Evangelischen Krankenverein steht der Verein durch die
gemeinsamen Bestrebungen für die Bekämpfung der Lungen¬
tuberkulose und die nötige Fühlung im Unterstützungswesenfort¬
gesetzt in Verbindung .

Zur Bekämpfung der Lungentuberkulose
wurde bekanntlich schon im Februar 1900 der Landestuber¬
kulose- Ausschuß für das Großherzogtum aus Vorstandslnttglie -
dern des Frauenvereins , des St . Vinzeutius - und des evangeli¬
schen Krankenvcreins , sowie der Fabrikinspektion gebildet , um
eine fest geschlossene Organisation im Kampfe gegen die Tuber¬
kulose herbcizuführen . Dieser Ausschuß findet fördernd: Unter¬
stützung des Großh . Ministeriums des Innern , der Medizinal -
und Ortsbehörden , sowie vieler Armen - und Krankenkassen usw .
Dem Landesausschuß gehören zurzeit an : Frau Oberamtsrich¬
ter Tr . Sautier , Fräulein M . von Beck , Frau Gehcimerat Haas ,
Frau Oberbürgermeister Lauter , Frau Dr . Lakemeier, Frau
Bcmkdirektor Roth , Freifrau von Seldeneck , Fräuleid Dr . Baum ;
ferner Herr Geheimerat Dr . Battlehner , Vorsitzender, Herr
Rechtsanwalt D . Friedberg , Vorstand des Krankenkassenverban¬
des, Herr Obermedizinalrat Dr . Hauser , Herr Armenrat Hu¬ber , Herr Dr . Roth , Vorstand baknschcr Arbeitsnackweise, H -rr
Bürgermeister Siegrist . Die Bildung von Tuberkulose- Aus¬
schüssen im Lande hat recht erfreuliche Fortschritte gemacht . Es
bestanden auf Jahresschluß 80 Ausschüsse und durch das Hinzu¬
treten von Breisach ist das letzte Glied in der Kette der Amts¬
städte eingesügt worden , so daß jetzt in sämtlichen Amtsbezirken
Tuberkulose- Ausschüsse vorhanden sind . Zweck und Aufgabe all
dieser durch das ganze Land verbreiteten und sich vorzüglich be¬
währenden Auskunfts - und Fürsorgestellen sind u . a . : Möglichst
eingehende Belehrung der Bevölkerung, Herbeiführung ärztlicher
Behandlung , Vorkehrung zur Unschädlichmachung des Aus¬
wurfs , Isolierung des Kranken , Sorge für zweckmäßige Kran¬
kenpflege und Ernährung , für regelmäßige Reinigung der Bett -
und Leibwäsche , Desinfektion , Unterbringung in eine Kranken¬
anstalt , Unterstützung der Familie des Kranken, Vermittlung
von geeigneter Arbeit , Mitwirkung für entsprechende Unterbrin¬
gung Unheilbarer . Diesen Aufgaben schloß sich in letzter Zeit
auch die Sorge für eine bessere Ernährung und Pflege der
Säuglinge zur Bekämpfung der großen Sterblichkeit derselben
an . Am 23 . Juni hat im Markgräflichen Palais zu Karlsruhe
eine Versammlung von Abgeordneten der Tuberkulose-Aus¬
schüsse , der eine Besichtigung des Tuberkulose- Museums vor¬
ausging , und am 20 . November die 6 . LandeL - Tuberkulosever-
sammlung in Pforzheim getagt . Diese wie andere dein gleichen
Zweck dienende Versammlungen wurden durch die persönliche
Teilnahme Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
ausgezeichnet. Seitens des Großh . Ministeriums des Innern
wurde im Lause des Jahres ein Staatszuschnß von 9000 M.
bewilligt. Nach dem dankenswerten Vorgehen der Kreise Kon¬
stanz und Lörrach steht die Bereitstellung von Mitteln zur Un¬
terbringung von Tuberkulösen in Anstalten auch seitens der üb¬
rigen Kreise in Aussicht . Das Tuberkulose- Museum im Mark-
gräflichen Palais wurde sehr gut besucht ; das Interesse , insbe¬
sondere der Arbeiterschaft, war ein tiefgehendes und . ps darf
als bestimmt airgenommen Weden, daß diese Ausstellung segens¬
reiche Früchte trägt . ,

Tie Waldcrholungs statte für Männer im Hellberg- !
Wald bei Ettlingen war geöffnet vom 21 . Juni bis 2 . Oktober.
Aufnahme fanden 48 Pfleglinge und zwar 22 bei Tagespslege
mit 648 Verpslegungstagen und 26 bei ständigem Aufenthalt
mit 889 Verpslegungstagen . Die Kurersolge waren durchweg §
recht gut . Die Herren Medizinalrat Tr . Fröhlich und i
Oberstabsarzt Dr . Pfeifer hatten Wied» die Güte , in un - !
eigennütziger Weise die ärztliche Ueberwachung der Pfleglinge ;
zu besorgen . Dev Wirtschaftsbetrieb lag in den Händen von )
zwei Bcreinsschwestern. Der Aufwand betrug ' für Betriebskosten i
zusammen 2765 M . , für Erioeiterung und Unterhaltung der l
Ställe 10 129 M . , für die innere Einrichtung 1456 M . . im ,
ganzen 14 352 M . An Verpslegungskostengingen ein 2426 M . ,

'
an Geschenken und Beiträgen 9309 M . ;

Tie Säuglingsfürsorge des Badischen Frarienver - l
eins ist insofern keine ganz neue , als das Thema derselben be-
reits auf verschiedenen Generalversammlungen Gegenstand ein - ^
gehender Vorträge und Diskussionen war . Die tatsächliche In¬
angriffnahme der Aufgabe blieb jedoch dem Berichtsjahre Vor¬
behalten , und hat ihre Entstehung , wie die meisten Vereinsbe¬
strebungen aus dem Gebiet der werktätigen Nächstenliebe , der
allezeit pfadfindenden ureigensten Initiative der hohen Protek -
torin zu verdanken. Das bereits im März 1905 aus aller¬
höchste Anregung zusammengetretene Komitee zeichnete sich als
Ausgabe vor, die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit hier in
der Stadt Karlsruhe wie im ganzen Lande, und es konnte sich
das Vorgehen an die bereits bestehenden Unternehmungen eini¬
ger größerer Städte des Landes , insbesondere von Heidelbergund Freiburg , anschließen. Eingehende Belehrung des Publi¬kums, persönliche , schützende Beaufsichtigung der Säuglinge
durch freiwillige Hilfskräfte , und insbesondere Verabreichung
von einwandssreier Säuglingsmilch um den Marktpreis oder
auch unter demselben an Unbemittelte , das sollten einstweilen
hier in Karlsruhe die Mittel und Wege zum Ziele sein . Die
insbesondere für die Beschaffung der Säuglingsmilch notwendi¬
gen Mittel lieferte dem Komitee in erster Linie eine reiche
Stammgabe Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ,
sowie andere Spenden , vor allem aber dann der im Oktober
nach dem Vorgang anderer Städte auch in der Residenzstadt ab¬
gehaltene Kinderhilfstag . Groß war die Zahl der von dem Ko¬
mitee bis znm Jahresschlutz unterstützten Säuglinge sowie der
an sie verabreichten Gaben . Es betrug die Milchabgabe von
Juli bis Jahresschluß 43 621 Liter durchschnittlich an 254
Kinder monatlich. An Schutzdamen waren im ersten Halbjahr
der Tätigkeit durchschnittlich jeweils ettva 50 in Tätigkeit . Die
Umwandlung des gefchästsführenden Komitees in eine vollstän¬
dig neue Vereinsabteilung wird der Beschlußfassung der nächsten
Gerreralversammlung unterbreitet werden.

Die Inanspruchnahme der Bibliothek des Vereins war er¬
freulicher Weise eine recht bedeutende. Es wurden von aus¬
wärtigen Gemeinden in 90 Sendungen rund 4000 Bände be¬
zogen und in 32 Gemeinden 40 Lichtbildervorführungen mit
den vom Verein entliehenen Apparaten und Mlderserien ab¬
gehalten ; in der Stadt Karlsruhe gab es nrir zwei solcher Ver¬
anstaltungen . Das Ausleihgeschäsr im Bibliotheksaale hielt sich
ungefähr in denselben Grenzen !vie im Vorjahre , es betrug
die Zahl der Leser 164 Abonnenten ( 1904 : 220 ) und ' diejeni¬
gen der entliehenen Bände 4800 ( 1904 : 4400 ) . Der Bi¬
bliothek wurdet im Berichtsjahre gnädigste Geschenke Ihrer
Königlichen Hoheiten' des Grohherzogs und der Groß -
Herzogin und sonstige Zuwendungen an Büchern und Druck -
icbrifien zuteil auch Hai sie durch Neuanschaffungen eine Ver-
größernng von rund 300 Bänden erfahren . An ordentlichen
Mitgliedern , die zum größien Teile in Karlsruhe , zum kleineren

Minderen Orten des Larides wohnhaft sind , zählte der
-vwlroihetverein aus Schluß des. Jahves 158.

Grotzhrrzogtum Vaden.
* (Zur Jubiläumsfeier . ) Tie Hauptfesttage sind der 19 .und der 20 . September ( der Hochzeitstag) . Die Feier am 19 .September beginnt um halb 10 Uhr vormittags mit der Aus¬stellung der Vereine und Schulen der Stadt sowie der Landes¬trachten zur Spaiierbildung in der Karl - Frisdrichstraße , Ett -

lmgerstraße und Garlenstraße ( bis zur Festhalle) . Um 10 Uhrgeht die feierliche Fahrt der Großherzoglichen Herrschaften unterKanonendonner und Glockengeläuts zur Festhalle von statten ,in ivelcher der Huldignngsakt stattfindet . Hieran an¬
schließend wird die Landwirt schafts - und Garten¬bau « u sste l l u n g eröffnet werden. Nachmittags 2 Uhr
setzt sich der Kindersestzug mit Musik in der Südstadt in Bewe¬
gung , die Kinder ivcrden auf dem Werderplatze von der Bürger -
gesellschaft der Südstadt mit Bretzeln beschenkt. Nachmntags4 Uhr findet im Stadtgarten Festkonzert und Lustballon¬auffahrt statt . Im Großh . .Hoftheater wird abends eine Fest -
Vorstellung gegeben . Um halb 9 Uhr abends beginnt das
feierlich - Linläuten des Festes mit allen Glocken. — Ebenso be¬
ginnt der 20 . Se p t e mbe r , der eigentliche Hanpt -
sesttag , um 7 Uhr morgens mit dem Geläute aller Glockenund der Abgabe von 101 Kanonenschüssen vom Lauterberg . Umhalb 8 Uhr ertönt Choralmusik vom Turm des Rathauses . Der
Brieftaubenzuchtverein Colnnrbia-Karlsruhe wird vormittagsin Berlin Brieftauben mit Depeschen Sr . Majestät des Kaisersan Se . Königliche Hoheit den Großherzog aussliegen lassen . Die
rasche Ankunft der Tauben soll einen glänzenden Rekord über
die Schnelligkeit der schnellsten Eisenbahnen darstellen. Nachmit¬
tags werden durch die „ Badenia "

, Vereinigung badischer Brief-
taubenKuchtvereine , von der Landwirtschaftsausstellung, aus
Brieftauben ausgelassen. Urn 4 Uhr beginnt im Stadtgartendas Festkonzert . Am gleichen Vormittag erfolgt die An¬
kunft Ihrer Atajestäten des Kaisers und der Kaiserin .Nachmittags 2 Uhr bringen die vereinigten Männergesangver -eine im Großh . Schlosse den Allerhöchsten Herrschaften einStündchen dar . Am späten Nachmittag findet in der
Schloßkirche die k i r ch l i ch e Feier der goldenen Hoch¬zeit des Großherzogspaares und der silbernen
Hochzeit des Kronprinzenpaares von Schwe¬den statt . Abends halb 9 Uhr erstrahlt die Stadt in fest¬licher Beleuchtung , während die Großh . Herrschafteneine Rundfahrt unternehmen .

* ( Wohnungsnachweis während der Festtage. ) Tie Haupt-und Residenzstadt Karlsruhe bietet in den nächsten Wochen An¬
ziehungspunkte, wie sie wohl keine zweite deutsche Stadt anszu-
Iveisen hat . Tie eigentliche Festwoche im September ( vom 16 .bis 23 . ) wird noch eine Reihe öffentlicher Lustbarkeiten (Kon¬
zerte , sportliche Veranstaltungen , Volksfeste u . a . m . ) bringen ,die für sich allein schon den Einheimischen und den Fremdenviele Vergnügungen und Genüsse versprechen . Zur Unterbrin¬
gung der aus allen Landesteilen und aus ganz Deutschland in
großer Zahl zu erwartenden auswärtigen Besucher unserer Re¬
sidenz ist ein W o h n u n g sb u r e a u im Rathause «beim
Marktplatze) eingerichtet . Alle näheren Auskünfte erteilt be¬
reitwilligst der Verkehrsverein Karlsruhe ( Bureau
Rathaus ) . Da bereits sehr viele Anmeldungen aus Wohnun¬
gen von auswärts eingclausen sind , tun diejenigen, dis sich ein
gutes Quartier sichern wollen , gut , ihre Anmeldung sobald als möglich zu betätigen .

L ( Z)t"dtgartentheater . ) Herr Kapellmeister Groß , der,ein geborener Karlsruher , seit mehreren Jahren im Sommer
die Kapelle des Stadtgartentheaters mit sicherer Hand leitet,und vom September an aus mehrere Jahre als musikalischerLeiter des Stadttheaters in Augsburg verpflichtet ist , feierte
gestern mit der Ziehrerschen Operette „ Die Landstreicher "
sein Benefiz , lieber die vielen Schwierigkeiten, die eine
Sornmerbühnc , der es meist an einem dauernd zusammenarber-tenden, einheitlich geschulten Orchester fehlt , dem Dirigentenbietet, hat Kapellmeister Groß stets Herr zu werden gewußtEine stattliche Anzahl ivohlgelungener Opereitenausführungenverdanken wir in erster Linie seiner energischen , verständnis¬vollen Dirigententätigkeit . Herr Groß wurde gestern von dem
zahlreich erschinenen Publikuni nach jedem Akt gerufen und mit
schönen Blumenspenden und vielem Beifall bedacht . Das
lustige , wenn auch keineswegs originelle Libretto , die bekannten
beliebten Melodien und dazu noch mehrere hübsche Gesanqsem-
lagen , wobei sich Fräulein Grabitz und Herr Gilzinger
(als Landstreicherpaar Mederbusch ) auszeichneten, brachten- derder guten Darstellung , dem alten Stück wieder neue Erfoige.
Hcrr Groß wußte , was ' bei der großen Hitze sehr anzuerken¬nen war . auch in das Orchester einen flotten frischen Zug zubringen der der ganzen Aufführung das Gepräge gab. Beson¬ders verdient machten sich außer den Trägern der Titelrolle,»die Damen Ziegler ( Leutnant v . Rodenstein) , Förster ( Murn ) .
Kuhn, Leutnant Rudi ) und die Herren Natzler ( Fürst Gnka ) .
Hoch ( Assessor) , Großmann ( Gerichtsdiener) und Walter
( Wirt ) . — Morgen , Donnerstag , werden „Die lustigen
Nibelungen " wiederholt. Am Freitag folgt die Erstauf¬
führung von Heubergers Operette „ Der Opern ball " als
Benesizvorstellung für Herrn Natzler .

^ lAus dem Polizeibericht. ) In verflossener Nacht 10 Uhr
hat sich ein hier wohnender, lediger , 24 Jahre alter Taglöhner
aus Kürnbach ans dem Tullaplatz erschossen . Ein Bewohnerder Nachbarschaft , der den Schuß gehört hatte , begab sich auf
die Suche und fand den Taglöhner als Leiche vor . Nach seinen
zurückgelassenen Auszeichnungen soll verschmähte Liebe das Mo¬
tiv sein .

* Lahr , 14 . Aug . Auf Grund einer Vereinbarung zwischendem Schutzverband deutscher Steindruckereibesitzer und dem Se -
nefelder Bund werden alle Streiks in den Betrieben des Schutz¬verbandes aufgehoben und die Aussperrungen zurückgenommen.Die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt am 16 . August. Hierhat laut „ Lcchr . Ztg .

" die Aussperrung seit dem 2 . Juni , alsonahezu 11 Wochen , gedauert .
Freiburg , 14 . Aug. Die Verhandlungen des 6 . Verbands¬

tages der süddeutschen Schuhmachermeister wur¬den gestern vormittag fortgesetzt . Eine umfangreiche Diskussionrief zunächst die Position „Organisation der süddeutschen Schuh¬
macher - Rohstosfvereine zu einer Zentral - Einkaussgenossenschaft "
hervor . Der Berichterstatter Haas - Lörrach, schilderte einer¬
seits die Schwierigkeiten, welche der Organisation solcher Ge¬
nossenschaften im Wege stehen, sprach sich aber lebhaft für Bil¬
dung solcher wie für Errichtung von Ortsgenossenschaften im An¬
schluß an die Zentrale aus . Andere Redner äußerten sich teils
für , teils gegen eine solche Organisation ; dabei wurde besonders
auch der betrübende Rückgang des Schuhmachergetverbes festge¬
stellt , das von der Großfabrikation schwer gedrückt werde. Ter
Regierungsvertreter , Geh . Regierungsrat Dr . Cron , Direk¬tor des Landesgewerbeamtes in Karlsruhe , empfahl dringendin einer beifällig aufgenommenen Rede die Pflege des Genossen¬
schaftswesens; der in Frage stehende Verband betreffe eine le¬
diglich wirtschaftliche Einrichtung , die zu einem günstigen Ziel
führen könne , wobei er aber vor einem zu großen Zusammen¬
schluß warnte , weil ein solcher das Verwaltungswesen erschwere .
Die weitere Beratung dieses Gegenstandes durch die Vertreterder 12 Genossenschaften wurde ans den Nachmittag verschoben .
Bähr - Karlsruhe berichtete über die Position : „ Staatliche
Bezirkssachschulen und Musterwerkstätten , Äkchilfe im Mangel
guter Arbeitskräfte "

. Die bis jetzt stattfindenden Meisterknrse
seien zu kurz bemessen , er empfehle Kurse von sechswöchiger



-̂ auer , an deren Schluß die Meisterprüfung anzureihen sei .
Bayer - Karlsruhe empfiehlt Errichtung von Fachschulen in
den Kammerbezirken. Geb . Oberregiernngsrat Tr . Eron er¬
läutert , daß die bestehenden Kurse von nur lOtägiger Tauer
nur darauf berechnet seien , Schüler zu belehren, die bereits im
Besitz der nötigen Vorbildung seien , die als unerläßlich voraus¬
gesetzt werde. Meisterprüfungen damit zu verbinden, sei sehr
Mvjerig . Gewerbelehrer Bender - Freiburg schilderte die
Einrichtungen der neuen Freiburger Gewerbeschule , die heute
schon bedeutende Erfolge aufzuweisen habe. In der Nachmittags¬
sitzung wurden zunächst die Mihstände bei der Lehrlingsausbil¬
dung und betreffs der Hausarbeit geschildert und einmütig be¬
kämpft ; die Logierarbeit soll abgeschafft und dir Lchrlings -
prüfung obligatorisch eingeführt werden. Darnach wurde be¬
kannt gegeben , daß die Vertreter der Genossenschaften in ihrer
Zwischenberatungsich tm Prinzip mit der Bildung derselben ein¬
verstanden erklärt haben . Nach den Vorstandswahlen wurde
Stuttgart als nächster Verbandsort bestimmt . — Am Abend
fand ein sehr belebtes Bankett statt , und heute wird die Ta¬
gung mit einem Ausflug ins Höllental ihren Abschluß haben.

-r>. Konstanz, 13 . Aug. Tie Hohentwielspiele hatten , wie uns
geschrieben wird , in ihrer Aufführung vom gestrigen Sonntag
ein beinahe volles Haus ; prächtiges Sommerwetter trug dazu
bei . Ter Fürst von Fürstenberg hatte mit einer Anzahl seiner
Gäste im Hause des Herrn Fabrikbesitzers Jmbach in Arten das
Frühstück eingenommen , während ein größerer Teil der hohen
Herrschaften in der „ Krone " zu Singen speiste . Kurz vor Be¬
ginn der Spiele brachten Automobile und Wagen die fürstlichen
Gäste zum Schauspielhaus , wo sie vom Vorsitzenden , Herrn Hos -
bruhhändler Ackermann-Konstanz, begrüßt wurden , worauf der
Fürst zu Fürstenberg in warmen herzlichen Worten , den Wert
der Spiele würdigend , erwiderte . Die ganze Loge war von den
hohen Herrschaften eingenommen , unter denen wir außer der
fürstlichen Familie bemerkten : die Mutter des Fürsten , sowiedie Prinzessin Karl Emil Fürstenberg , Monsignore Martin ,
Exzellenz Freiherr v . Eglosfstein, Altgräsin Salm , Graf Hein¬
rich Clam - Martinic . Gräfin Trautmannsdorff , Gras und Grä¬
fin Akmeida mit zwei Komtessen , Herrn v . Plesscn, Prinz und
Prinzessin Auersperg u . a . Tie Vorstellung war wohlgelun¬
gen und es sprachen sich auch der Fürst wie die anderen Herr¬
schaften bochbefriedigt über das Gebotene aus . Mit Extrazugund Automobilen fuhren die fürstlichen Herrschaften um 7 Uhrwieder nach Heiligenburg zurück .

-4> Vom Kodensee , 14 . Aug. Wie wir erfahren , har die jüngsteAufführung der Hohentwielspiele eine Einnahme von4200 Dt . ergeben. —>Die Ernte der Cerealien ist in den Amts¬
bezirken Engen , Konstanz, Srockach und Ueberlingen nunmehrbeendigt. Mehrfach wurde das Fest der sogenannten „Sichel-sänge" begangen. Das Ergebnis der heurigen Ernte darf cllsein über mittelgutes bezeichnet werden. Ter Brotpreis Kai,wie man hört , an mehreren Orten bereits einen Abschlag erfah¬ren . Tie Gemüse haben sich rasch entwickelt . Das Mehr des
Oehmd übertrisfr nach Menge und Güte die gehegten Erwartun¬
gen.

- Kleine Nachrichten aus Baden . Es ist beabsichtigt , überdem Triberger Wasserfall eine Wassrrstananlagc zu erbauen.Der Lokalzngsperkehr auf der Höllentalbahn ( bis Himmelreich )kommt ans 1 . Mai 190 , zur Einführung . — Die (Gemeinde
Wittelbach ( Sckuntertal ) hat den bekannten Hubhof um den
Preis von 160 000 M . von Herrn Hosbaner Heitzmann käuf
lich erworben . —- Ter frühere Kassier des VorschutzvereinsEigeltingen , Martin , wurde verhaftet und ins KonstanzerNmtsgefängnis eingeliefert . — Stadtpfarrcr Kaiser in Kon
stanz feiert heute das 40jährige Jubiläum als Seelsorger der
evangelischen Gemeinde.

Werteste WcrcHvrchten und Telegramme .
* Saalburg , IS . Aug. Von Bahnhof Homburg kommend, trafSeine Majestät der Kaiser gestern um 4 Uhr 20 Minutenmit Gefolge aus der Saalburg ein . Unter Führung des Geh .Laurats Professor Tr . Jacobi besichtigte der Kaiser zu¬nächst das M i t h r ä u m und hieraus das neuerbaute Präto -rinm ' owie einen Neubau im römischen Stile nach Art der

c -umabse , welcher einem Daalburgwärter zur Wohnung dienen
soll. Im Prätorium nahm der Kaiser die von Konsul Niessen -Köln geschenkten römischen Gläser , sowie die in seinem Auf¬träge vom Maler Nebel angefertigten Aquarelle zu Saalburg¬postkarten in Augenschein . Um S Uhr SO Minuten fuhr der
Kaiser unter den Zurufen der zahlreichen Saalburgbesucher imAutomobil nach Schloß Friedrichshof weiter , wo die An¬
kunft 6 Uhr 20 Minuten erfolgte .

* Kassel, 15 . Aug. Ter Herausgeber der „ Newyorker Staats -
zeitung " , Nidder , der gestern bereits zur kaiserlichen Früh¬
stückstafel zugezogen wurde , ist von Seine Majestät dem Kaisernochmals empfangen worden . Er hatte mit dem Kaiser ein«längere Unterredung über die amerikanischen Verhältnisse, inder der Kaiser seine lebhaftesten Sympathien für die Vereinig¬ten Staaten und den Präsidenten Roosevelt zum Ausdruckbrachte.

* Cronberg, 15. Aug. Auf dem Schloß fand gestern abend8 Uhr eine Tafel zu 30 Gedecken ' statt , an der außer ndem
Gefolge des Kaisers , dem Prinzen und der Prinzessin Fried¬rich Karl von Hessen und dem Kronprinzenpaare von Griechen¬land u . A . Regierungspräsident von BÄchter, Landrat Rittervon Marx , Professor Tr . Spieß u . Leibarzt Tr . Spielhagen mit
Gemahlinnen teilnah men.

* Wilhelmshöhr, 15 . Aug. Ter Chef des Zivilkabinetts Dr .v . Lucanus und der Chef des Militärkabinetts Graf Hül¬sen - Häseler begaben sich heute von hier nach Hamburg ,um ani 16 . August an der Feier der Enthüllung des Land-
grafen - Tenkmals teilzunehmen .

* Schweidnitz , 15. Aug. Aus die Einladung der Stadt an denKaiser , nach der Enthüllung des Denkmals in Bonzel -w i tz am 8 . September einen Willkommengruß der Stadt ent¬
gegenzunehmen, ging bei dem Magistrate die Antwort ein, daßder Kaiser dies tun werde.

* Thorn , 15 . Aug . Durch eine neue ministerielle Ver¬
fügung ist eine Erschwerung der russischen
Einwanderung eingetreten . Alle russischen Aus¬
wanderer , welche die Preußische Grenze Passieren , müssen
außer einem Lcgitimationspapier dem revidierenden Gen¬
darmen eine bestimmte Summe baren Geldes vorweisenund zwar Erwachsene 400 , Kinder 300 Mark . Wer dies
nicht vermag , wird über die Grenze zurückgeschoben .* Fulda , 15. Aug . Am 28 . und 29 . d. M . findet hier eineKonferenz der Bischöfe Preußens statt .* Hildesheim, 15 . Aug. Im Dome fand heute die feierlicheKonsekration und Inthronisation des« am 16. April neu ge¬wählten Bischofs von Hildesheim, Bertram , statt . DenWeiheakt vollzog Fürstbischof Dr . Kopp aus Breslau unter
Assistenz der Bischöfe vost Osnabrück und Paderborn . Ober¬präsident Dr . Mentzel wohnte als kaiserlicher Kommissar demAkte bei .

* Aachen , 15 . Aug . Trotz der gestrigen Bekanntmachung desHüttcwverks „ Rothe Erde "
, am 16 . d. M . das Werk stillzu legen, haben die Arbeiter in geheimer Wstimmung mit zweiDrittel Mehrheit beschlossen, die Kündigung aufrecht zu er¬halten und morgen aus dem Arbeitsverhältnis auszuscheideu,da die angebahnten Verhandlungen scheiterten. In Betrachtkommen 867 Arbeiter.

* London, 15. Aug. „ Tribuns " meldet aus PittSburg , dieformelle Bekanntmachungdes Projektes des Baues einer zweiglei¬sigen Bahn von Newyork nach Chikago via Pittsburgmit einem Kostenaufwand von 30 Mill . Dollar werde noch in ^dieser Wollte erfolgen durch Hinterlegung der Dokumente be - :treffend den Zusammenschluß von drei kleinen pennsylvanischenBahnen . Die Bahn ist für vollständig elektrischen Be¬trieb geylanr und soll in drei Jahren vollendet sein. Sie .u-ird um 108 Mieilen kürzer sein , als die bis jetzt vorhandene
kürzeste Eisenbahnverbindung zwischen Newyork und Chi¬cago .

* Rom, 15 . Aug . Ter Papst empfing gestern den preußi¬schen Gesandten Freiherrn v . Rotenhan .
* Cadiz, 15 . Aug. Wegen des Verbotes der Abhaltung einer

Protestversammtung gegen die A k z i s e kam es in Chiclanazu einem blutigen Z u s a m m e n st o tz , bei welchem Bürger¬meister und Gemeinderäte Verletzungen davontrugen . Tie Bür¬
gergarde gab Feuer , wodurch mehrere Personen verwundenwurden .

* Konstantinopel, l4 . Aug . Tie Meldung der „ BulgarischenTelegraphen-Agcntur "
, daß in einer B o t s ch a f t s k .o n f e -r e n z in Konstantinopel von englischer Seite ein Antrag aufErweiterung des macedonischen Resormprogramms gestellt wor¬den und trotz warmer Unterstützung seitens Italiens und Frank¬reichs an dem Widerstand Rußlands und Oesterreich- Ungarnsgescheitert sei, ist vollkommen falsch . Tie letzte Botschafter¬konferenz am 1 . 'August , sowie frühere , haben sich nur mit der

dreiprozcntigen Zollerhöhnng befaßt.
* Konstantinopel , 14 . Aug . Die Pforte hat an alle

türkischen diplomatischen Missionen eine Zirkulardepesche
gerichtet, in der mitgeteilt wird , daß der S u l t a n v o l l -
kommen wiederhergestellt ist.

* Sofia, 15 . Aug . Ein offizielles Kommunique schreibtdie S ch u l d an den Ereignissen inAnchialoder herausfordernden Haltung der Griechen zu .
^ Tie Zahl der im Kampfe Getöteten beträgt 7 , die der

Verletzten ist noch unbekannt . Ebenso ist die Zahl der
Opfer des Brandes nicht festgestellt.* Sofia , 14 . Aug. Ter griechische Bischof von An -chialo ist nicht verbrannt , wie anfangs verlautete . Er wurdeheute vom Untersuchungsrichter in einem unversehrten Hausein Anchialo versteckt aufgefunden und als- Aufwiegler verhaf¬tet , da er den Widerstand der griechischen Bevölkerung leitete .

* Kapstadt, 15. Aug. Das Kapparlament nahm ein¬stimmig einen Antrag an , in dem gegen die Absicht derRe i ch s re gic r un g , die südafrikanischen Gesellschaften zurEinkommensteuer in England heranzuziehen, Protest erhobenwird . Mit Bezug auf die kürzlich ergangene Entscheidung einesenglischen Gerichts, wonach die Debeerskompany eine Einkom¬mensteuer an die Reichsregierung zu zahlen habe, erklärte derFührer der Opposition, Merrimcm, der den Antrag , einbrachte,daß die Debeerskompany wohl in der Lage sei, ihreHauptbureaus nach Paris oder in die Vereinigten Staaten oderirgend wo anders hin zu verlegen. Premierminister James ongab der Hoffnung Ausdruck , daß dieser einstimmig angenommeneAntrag seine Wirkung auf das Parlament im Mutterland «nicht verfehlen werde .' Buenos Aires, 15 Ang. Zu Ehren des hier eingetroffe¬nen Staatssekretärs Root fand gestern abend im Regierungs -gcbäude ein Festmahl statt , bei welchem der Präsident derargentinischen Republik einen Trinksprnch auf ' die Ver .einigten Staaten , den Präsidenten Roosevelt und denStaatssekretär Root ausbrachte. Den letzteren begrüßte erals Boten der Verbrüderung . Der panamerikanis cheKongreß werde gewiß wertvolle Ergebnisse zeitigen.
> * St . Petersburg , 15 . Aug . Gestern nachm, wurden die
! Verhandlungen der russischen und japanischen

Delegiertet ; zum Abschluß eines Fischereiab -
kommens zwischen Rußland und Japan eröffnet .

WerscHieöerres .
f Hamburg , 15 . Ang. Tie Lustschifferin Elvira Wilson ,welche gestern abend auf der Elbinsel Pente , auf einem Trapez

sitzend, einen Aufstieg mit dem Ballon unternahm , würbe in
Mohlsdorf tot aufgefunden.

f Posen , 15 . Aug. Ein bedeutendes Großfener entstandvorgestern um 11 Uhr nachts in den ausgedehnten Maschinen¬werkstätten der Kreuzburger Bahn , das in den Lager¬räumen an den großen Massen von Holz und Papier reicheNahrung fand . Tie Löscharbeiten dauerten die ganze Nacht an .
f Köln, 15 . Ang. Gestern nachmittag und abend gingen im

ganzen Rheinland « schwere Gewitter nieder . InKöln richtete ein Wirbelsturm großen Schaden an . In Aachenherrschte ein furchtbares Unwetter mit Hagelschlag . Der Bet¬raum des Münsters stand mehrere Fuß tief unter Wasser. Teran den Foldern angerichtete Schaden ist groß.
f Solingen , 15 . Aug . Ein schweres Unwetter ist gesternnachmittag über Solingen und Umgebung niedergegangen undhat namentlich in dem südlichen Stadtteil mehrfachen Schadenangerichtet . In Schaberg stürzte infolge des heftigenSturmes das Stationsgebäude ein . Mehrere Personen wur¬den durch Glassplitter verletzt . Aus anderen Orten sind Mel¬dungen eingelanfen , daß Häuser zusammen stürztenund Bäume entwurzelt wurden . Ein 13 Jahre alter Knabewurde unter den Trümmern eines Hauses begraben und kamdabei ums Leben . In Dorgenhos ritz der Siurm eineAnzahl Häuser nieder. Mehrere Personen wurden getötet oderverwundet .
f Gleiwitz , 15 . Ang. Auf der dem Borsig - Werke gehörendenHedwig Wunschgrube erkrankte ein Galizier an denschwarzen Pocken . 60 in derselben Grube beschäftigteGalizier sind sofort geimpft worden . Das Schlafhaus wurdedesinfiziert . Eine Weiterverbreitung der Krankheit ist nicht zubefürchten.
s- Aachen, 14 . Aug . Auf dem Zollamt Baals wurde heutenachmittag abermals ein R o u l c t t e s p i e l , nachdem es ver¬zollt und eingesührt worden war , konfisziert . Ter Eigen¬tümer van Straten aus Amsterdam wurde mit dem Croupierin die Gendarmeriekaserne gebracht .
f Ratibor , 15 . Aug . Auf der Gemarkung Kucheln« wurdedem hiesigen „ Anzeiger " zufolge der Fürstlich LichnowskyscheWirtschafrSassistentPietrzet auf einem Revisionsgang vonFelddieben erschossen . Als einer der mutmaßlichen Mörderwurde ein Maurer aus Straudorf ermittelt .
f Landau (Pfalz ) , 15 . Ang. Das hiesige Kriegsgericht ver¬urteilte gestern den Soldaten Kettner vom 17 . Infanterie¬regiment wogen komplottmäßiger Meuterei und Fahnen¬flucht zu sieben Jahren Zuchthaus , sechs JahrenEhrverlust und Entfernung aus dem Heere .
r Zwingendere, 15 . Ang. Gestern ereignete sich bei Zwin -genbcrg an der Bergstraße ein schwerer Automobilun -fall . Einem den Adlerfahrradwerken in Frankfurt gehöri¬gen Automobil war anscheinend eii Reifen geplatzt , so daß essich überschlug . Von den Insassen brach der Techniker Miethedas Genick und war sofort tot , während der Ingenieur Juthreschwere innere Verletzungen erlitt .
t Bern , 15 . Aug . Ein Automobil , in welchem ein HerrSabit nebst Frau , sowie Chauffeur saßen, fuhr auf dem Wegevon Lymi nach Gens mit einem anderen Automobil zusammen .Herr und Frau Sabit sind schwer verwundet. Die Insassen desanderen Automobils erlitten gleichfalls Verletzungen.f Mailand , 15 . Aug. Die Magazine der größten italienischenWollwarcn - Jmporthandlung , Paganini Villari u . Co. , sind ab¬gebrannt . Ter durch Versicherung gedeckte Schaden beträgt114 Millionen .
f Berviers , 15. Aug . Ein großer Wirbelsturm ginggestern hier und über die Umgegend nieder. Ter angerichteteSchaden ist groß. Viele Häuser sind beschädigt . Mehrere Per¬sonen wurden verletzt .
i St . Petersburg , 15 . Aug. In Tsckaskent und in Ka -pal im Gouvernement Semiretschensk wurden dieser Tageheftig« Erdstöße verspürt.

Wetterbericht des ZrntralbureauS für Meteorologie u> Hydr .
vom 15. August 1906.Die Depression im Wststen der britischen Inseln hat bis Mit¬teldeutschland herein trübes , kühles und stellenweise regneri¬sches Wetter veranlaßt . Das Hochdruckgebiet im Osten hatgegen Südwesten an Ausdehnung gewonnen; Abnahme der Be¬wölkung und etwas wärmeres Wetter ist zu erwarten .

Writrrnachrichtrn aus dem Süden
vom IS . August 1906 früh.

Lugano heiter 21 Grad ; Biarritz wolkig 19 Grad ; Nizzaheiler 25 Grad : Triest wolkenlos 26 Grad ; Florenz heiter 28Grad ; Nom wolkenlos 20 Grad ; Cagliari wolkenlos 24 Grad ;Brindisi wolkenlos 25 Grad.

Witteruugsheotachtuuge « der Meteor, !,, . Statt« Karttrnße.
August Varom .MM Therm .

in 0.
»d,°t

^nichl Feuchtiz- !
kett rn -
Vro». !14 Nachts S« U . 746 .8 23 .S 12 .8 59 > WIS . Mrgs . ?« U 7510 17 .3 12 0 82 SWIS . Mittgs . Z- U . 7516 23 .1 11 .2 53

bedeckt

hciter
Höchste Temperatur am 14. August : 30 9 niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 16 5 .
Niederschlagsmenge des 1t August : 7 .4
Wafserftand deS Rheins am 15 August , früh : Tchnster -iusel 2 .43 w , gefallen 2 om - Kehl 2 85 m , gefallen 2 ein ;Maxa« 4 .32 in, gefallen 3 em ; Mannheim 3 83 m, gefallen7 ora.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhr

Druck und Verlag:G. Braunsche Hofbnchdruckerei in Karlsruhe .

Karlsruive.
Donnerstag de« 16 . August 1SV6r

vis
lustigen ktibslungsn.

Operette in 3 Akten von O . Strauß .

MI SiM.- d«
werden tn der Frankfurter Pferdelotterie>ür Gewinne auSbezahlt . C 203 8.1.
„ Ziehung am IS . SeptemberLose tz 1 M . , 11 Stück 10 M . bei

dankgrschSft Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtsstreite.
C.340 . Nr . 23 984 . Baden. Fm

Konkursverfahren über das Vermögendes Kaufmanns Hermann Brann zuBaden ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlutzverzcichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nichr verwertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin be¬
stimmt auf

Freitag den 7 . September 1906,vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht Hierselbst.

Baden , den 13 . August 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

_ Matt ._
Konkursverfahren .

C .341 . Nr . 10 167. Freiburg .
Ueber das Vermögen des Droschken¬

halters August Jakobi hier wurde
heute am 14 . August 1906 , mittags12 Uhr, das Konkursverfahren eröff¬nen

Der Rechrsanwalt Adolf Meier hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zum30. September 1906 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr . 8 ,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die
in K 132 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände aus

Mittwoch den 12 . September 1906,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Samstag de« 13. Oktober 1906,i vormittags 9 Uhr.
! Allstn Personstn), welche einst zur
^Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
. haben oder zur Konkursmasse etwas
! schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
! an den Gemeinfchuldner zu verabfol-! Mn oder zu leisten , auch me Verpflich -' tung auferlegt , von dem Besitze derSache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,dem Konkursverwalter bis zum 30.September 1906 Anzeige zu machen .Freiburg , den 14 . August 1906.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Mohr.

Bekanntmachung .
C .344 . Nr . 12 375 . Ueberlingen.Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Bernhard Jrle , Landwirtin Hintersteigen , Gemeinde Frickingen ,

mins durch Beschluß des diesseitigGerichts vom Gestrigen aufgehoben.
Ueberlingen, den 14. August 19l

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
C. Beck.

! Freitag den 17 . August 1906,vormittags 10 Uhr, werde ich in Em-^mendingen im Pfandlokale , Weitend
! Nr . 2, gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern:

! eine Schlangensammlung mit Ti -
j gerschlange und anderen ausländi -
> schcn Schlangen und Eidechsen ;eine Schmctterlingssammlung ,
^ darunter eine groß« Tafel mit ca.150 Stück seltenen ausländischen

Schmetterlingen. C .33,5 .
- Emmendingen , den 14. August 1906 .

Thomann, Gerichtsvollzieher.
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Breifach . C.326.
Nr . 9808 . Güterrechtsregisterein -

trag Band I Seite 163 Nr . 161 :
Balga , Seraphin , pensionierter Gen¬
darm in Königschaffhausen, und Anna
Maria geb. Mattlin . Vertrag vom 3.
August 1906 . Gütertrennung deS
B .G .B.

Breisach , den 10 . August 1906.
_ Großh . Am tsgericht.
Bruchsal. C .243.

An das diesseitige Güterrechtsregi -
ftcr ist heute eingetragen worden :

Fcllhauer , Ferdinand , Fabrikarbei¬
ter in Oestringen , und Magdalena
geb. Lechner . Vertrag vom 31 . Juli1906, Gütertrennung des Bürgerlichen
Gesetzbuches.

Bruchsal, den 9 . August 1906.
_ Großh . Amtsgericht .
Bruchsal. C .276.

An das diesseitige Güterrechtsregi -
ster wurde heute eingetragen :

Neckermann, Johann Jakob , Tag¬
löhner in Bruchsal, und Rosa geborene
Engster : Vertrag vom 6 . Juli 1906.
Gütertrennung des B .G .B .

Bruchsal, den 26. Juli 1906.
Großh . Amtsgericht.

Buhl. C.227.
Güterrechlsregistereintrag Band II

Seite 186, Faller , Anton , Maurer in
Neusatz , und Theresia geb. Welle . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft des B .G .B.

Großh . Amtsgericht II . Bühl .
Tonaueschingen. C .308 .

Nr . 13 270 . Ins Güterrechtsregi -
fter Band I Seite 192 wurde einge¬
tragen : Simon , August, Buchdruckerei¬
besitzer in Donaueschingen, und Frieda
geb. Lehmann . Vertrag vom 3 . August1906 . Gütertrennung .

Donaueschingen, 7 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen .
'

CIZ44 .
An das Güterrechtsregister Band I

Seite 276 wurde heute eingetragen :
Lampertsdörfer , August, Landwirt

in Ettlingen , und Karolina geb .
Schlaich .

Vertrag vom 19 . Juli 1906 . Er¬
rungenschaffsgemeinschaft.

Ettlingen , den 8 . August 1906.
_ Großh . Amtsgericht II ._
Gcngenbach . C.310.
^ GüterrechtsregistereiNtrag Band I
-Leire 287 , Braun , Karl , Landwirt in
Ohlsbach, und Cäzilie geb. Jsenmann .Verrrag vom 19. Juli 1906 Errun¬
gen,chaffsgemeinschaft des B .G .B.

Gengenbach , den 3 . August 1906.
_ Großh . Amtsgericht.
Gengcnbach .

^
C.309

^ Güierrcchlsrcgistercintrag Band IL:eire 2v6 , Kälble, Ludwig, Landwirtin Mrmersbach , und Pauline aebArmbruster .
'

Vertrag vom 19 . Juli 1906 . All¬
gemeine Gürcrgcmeinscbasl des BGBGengcnbach, den 3 . August 1906

'
Großh . Am tsgericht.

Heidrttirrq . D24Z
Zum (vüterrechrsregisier Band IIIwurde am , . d . M . eingetragen :
1 . Leite 223 : LundstrSm, HaqvinAdrian , Weitzgwber in Heidelberg, und

Eva Rom geb . Denzel . Verrrag vom
7 . Juli 1906 . Gürcrrrcnuung des
B .G .B.

2 . Leite 224 : Münster , Josef Edu¬
ard . Ltcinhauer in Heidelberg, und
Bertha geb. Keller . Vertrag vom 31 .
Juli 1006. Unter Aushebung des seit¬

herigen Güterstandes Gütertrennung
des B .G .B.

3 . Seite 225 : Rüttingcr , Hermann
August, Kaufmann in Heidelberg, und
Barbara Therese geb . Zieher. Ver¬
trag vom 11 . Juli 1906 . Gütertren¬
nung des B .G .B.

4 . Seite 226 : Schmitt, Johann ,Maler - und Tünchermcister in Heidel-
berg-Handschuhsheim , und Katharina
geb . Weber. Vertrag vom 19. Juli
1906 . Gesetzlicher Güterstand des
B .G .B . Das in Z 1 des Vertrages
beschriebene Vermögen der Ehefrau istals Vorbehaltsgut erklärt .

5 . Seite 227 : Meister, Gustav,
Kaufmann in Heidelberg, und Anna
geb . Dörsam . Vertrag vom 24 . Juli1906 . Errungenschaffsgemeinschaft t^ s
B .G .B . Das in § 2 des Vertrages
bezeichnet« Vermögen der Ehefrau und
alles , !vas sie künftig durch Schenkung ,
Erbschaft oder einen anderen unent¬
geltlichen Titel erwirbt , ist als Vor¬
behaltsgut erklärt .

Heidelberg, den 8 . August 1906.
_ Großh . Amtsgericht. _
Karlsruhe . C .327.

In das Güterrechtsregister ist zuBaud V eingetragen Seite 136 , Ehe¬
gatten : Freund , Moritz , Kaufmann ,
Karlsruhe , und Karoline geb. Freund .
Vertrag vom 30. Juli 1906 , Güter¬
trennung .

Seite 137, Ehegatten : Grether ,Karl Christof , Maurer , Wielschneu-
reurh, und Berta Katharina geb . Gros .
Vertrag vom 24. Juli 1906 , Errun -
genschaftsgcmcinschast .

Seite 138 , Ehegatten : Braun , Her¬
mann , Inspektor , Karlsruhe , und Wil¬
helmine ge . Müller . Vertrag vom 10.
Juli 1906 , Errungeuschaftsgemein-
schaft . Das im Vertrag verzeichnete
Vermögensbeibringen der Frau , sowie
auch künftiges Erbvermögen derselben
wurde als Vorbehaltsgut der Frau er-

^klärt.
Karlsruhe , den 13 . August 1906.

! _ Großh. Amtsgericht III ._
Konstanz . C .229.

- Güterrcchtsregistereintrag Band I
j Seite 330 : Strecker, Johann Baptist ,
! Sch-miedmeister in Konstanz , und
! Emilie geb . Stoffel . Nach dem Ver-
! trage vom 1 . August 1906 ist unter
Aufhebung des seitherigen Güterstan -

! dies die Erirungenschaftsgemeinschaft^des B .G .B . vereinbart .
! Konstanz, den 4 . August 1906.

Großh. Amtsgericht.
Lahr. C .277.

Zu Baud II des Güterrechrsregi-
fters wurde eingetragen :

« eite 100. Karl Burgard , Zigar -
rcnmachsr in Friescnheim, und dessen
Ehefrau Anna geb . Langenecker .

Ehevertrag vom 2 . Juli 1906 . Auf¬
hebung des seirherigen Güterrechts .
Guterirennung nach KZ 1426 ff . des
. G .B . Ausschluß des Ehemannes an
leglicher Verwaltung und Nutznießung

Vermögen der Ehefrau .«eile 101 . Karl Fühler , Postbote"t - rtenheim, und Jda Fäßlcr .Ehevertrag vom 18 . Juli 1906 . Er -r ur s ckxnrsgxmeiin cl,ai r nach 881o19 zu des B .G .B.
EM

'evh Ruf , Müller in- bericffwcheim , und dessen EhefrauKatharina geb . Schülv .
Eheverirag vom 30 . Juli 1906.Aufhebung des seitherigen Güterrechis

Gurertrcnnung .

> Seite 103 . Franz Joseph Engel, !
LanÄtbirt, und Johanna Klara Kopf
in Dundenheim . j

Ehevertrag vom 16. Juli 1906 . Er - !
rungenschaftsgemeinschaft nach ZK

^ 1819 ff. des B .G .B.
Seite 104. Friedrich Erb , Georg X.

Sohn , Mälzer in Friescnheim, und des¬
sen Ehefrau Marie geb . Füner . !

Ehevertrag vom 17 . Juli d . I . Auf¬
hebung des seitherigen Güterrechts .
Errungenschäftsgemeinschast nach KZ1519 ff . des B .G .B . ^

Seite 105 . Meier genannt Mar¬
kus Wertheimer, Handelsmann in
Nonnenweier , und Julie genannt Jda
Bloch.

Ehevertrag vom 1 . August 1906.
Errungenschaftsgemeinschast.

Lahr , den 7 . August 1906 . -
Großh . Amtsgericht. ^

Mannheim . C .246.
Zum Güterrechtsregister Band VII

wurde heute eingetragen :
1 . Seite 269 , Kirsch, Georg, Kauf¬

mann in Mannheim , und Luise geb.
Neidig.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 27. Juli
1906 ist Gütertrennung vereinbart .

2 . Seite 270 , Weiß, Peter , Hafen¬
arbeiter in Mannheim , und Franziska
geb . Späth .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 31 . Juli1906 ist Errungenschaftsgemeinschaft .
vereinbart .

3 . Seite 271 , Popp , vr . , Julius ,
Professor in Mannheim , und Katha¬
rina geb. Kohlmeier.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30 . Juli1906 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart .

4 . Seite 272 , Kaufmann , Emcmuel,
Kaufmann in Mannheim , und Melanie
geb . Kahn.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30 . Juli1906 ist allgemeine Gütergemeinschaftvereinbart .
Mannheim , den 4. August 1906.

Großh . Amtsgericht I .
Neustadt. C.288.

Nr . 9214 . Güterrechtsregisterein¬
trag Band I Seite 182 , Heitzmann,
Josef , Metzger und Gastwirt in
Eisenbach , und Emilie geborene Wald¬
vogel . Vertrag vom 2 . August 1906.
Errungenschaftsgemeinschast des B .¬
G .B.

Neustadt, den 9 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Neustadt. C.289.
Nr . 9216 . Güterrechtsregistereiu -

trag Band I Seite 183, Maier , Mi¬
chael , Landwirt in Göschweiler , und
Anna geborene Freh . Vertrag vom
3 . August 1906 . Allgemeine Güter¬
gemeinschaft des B .G .B.

Neustadt, den 9. August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Offenburg. C.228.
Ins Güterrechtsregister Band I

wurde eingetragen :
O .-Z. 462 : Boschert , Ludwig, Brief¬

träger , und Maria Franziska Wolfs in
Goldscheuer .

Ehevertrag vom 26 . Juli 1906 . Er -
rungeuschaftsgemeinfchast gemäß ZK
15lst ff . B .G .B.

O .-Z . 463 : Kilian , Leopold , Kon¬
ditor , und Jda geb . Breger in Offen-
burg.

Ehevertrag vom 14. Juli 1902 . Gü¬
ter,rennung gemäß KZ 1426 ff . B .-

Hilberer , Dominikus ,
Karoline Walter in

O .-Z . 464 :
Maurer , und
Zunsweier .

Eheverirag vom 2 . Juli 1906 . Er -
rungenschastsgemeiufchast gemäß KZ
1519 ff. B .G .B.

O . -Z . 466 : Gaß , Mathias , Land¬
wirt , und Rosa Vogt in Bühl .

Ehevertrag vom 21 . Juli 1906 . Er -
rungenschaffsgemeinfchast gemäß ZZ
1519 ff. B .G .B.

Offenburg , den, 4. August 1906.
Großh. Amtsgericht I . _

Pforzheim. C .247.
Zu Band V wurde eingetragen :
1 . Blatt 36 : Landgraf , Wilhelm,

Schreiner hier, und Anna Maria geb.
Erbele . Vertrag vom 19 . Juli 1906.
Vorbehältsgut der Frau sind : a . Fahr¬
nisse und ein Guthaben laut vorlie¬
gendem Verzeichnisse ; b . alles , was die
Frau durch Erbschaft, Schenkung oder
sonstigen unentgeltlichen Titel erwirbt .
Es besteht gesetzlicher Güterstand .

2 . Blatt 36 : Burgschncider, Louis ,
Kaufmann hier , und Luise geb . Autha »
ler . Vertrag vom 30 . Juli 1906.
Gütertrennung .

3 . Blatt 37 : Hagmann . Emil , Ma¬
schinist hier , und Rogine geb. Schel-
ling . Vertrag vom 19 . Juli 1906.
Gesetzlicher Zimerstand . Vorbehalts¬
gut der Frau sind : a . Fahrnisse laut
vorliegendem Verzeichnisse ; d . alles,
was die Frau während der Ehe durch
unentgeltlichen Titel erwirbt .

4 . Blatt 38 : Vages, Wilhelm, Kauf¬
mann zu Eutingen , und Ottilie Ka --
roline geb . Schüler , verw. Müller .

'
Vertrag vom 14. Juli 1906 . Errmt -
geiffchaftsgemeinschaft .

Pforzheim , den 6 . August 1906 .
Großh . Amtsgericht II . _

Pforzheim. C .337.
Zu Band V wurde eingetragen :
1 . Blatt 39 : Braun , Kart Friedrich.

Goldarbeiter in Eutingen , und Emma
geb. Hölle . Vertrag vom 4 . August
1906 . Errungenschaftsgemeinschaft.

2 . Matt 40 : Walz , Albert , Gra¬
veur hier, und EmiliE' geb . Pilling .
Vertrag vom 31 . Juli 1906 . Errun -
genschaflsgemeinfchast. Vorbehältsgut

der Frau sind : a . Fahrnisse und eine
Gleichstellwigsgeldfvrderung nach vor¬
liegendem Verzeichnisse ; b . alles , was
die Frau tvährend der Ehe durch un¬
entgeltlichen Titel oder als Pflichtteil
erwirbr .

3 . Matt 41 : Neuhäuser, Gustav,
Mechaniker hier, und Lina gxb. Mül¬
ler . Vertrag vom 13 . Juli 1906 . Er -
rungenschaffsgemcinschaft. Vorbehalts¬
gut der Frau sind : a . eine Forderung
und Fahrnisse laut vorliegendem Ver¬
zeichnisse; d . alles , was die Frau durch
Erbschaft, Schenkung oder als Pflicht¬teil erwirbt .

4 . Blatt 42 : Roller, Wilhelm. Wald¬
arbeiter hier, und Sofie geb . Bickel.
Ter Mmm hat das Recht der Frau ,
innerhalb ihres häuslichen Wirkungs¬
kreises seine Geschäfte für ihn zu be¬
sorgen und ihn zu vertreten , ausge¬
schlossen .

5 . Blatt 43 : Schmolch, Friedrich.
Ingenieur hier, und Lina geb. Katz.
Vertrag vom 8 . August 1906 . Allge¬
meine Gütergemeinschaft.

Pforzheim , den 11 . August 1906.
Großh . Amtsgericht II .

Radolfzell. C .290 .
Güterrechtsregistereintrag ' Band I

Sei« 370 : Reize, Julius , Landwirt in

! Gottmadingen , und Sophie geb . Korw .' maher .
Errungenschaftsgemeinschast des B.>

i G .B.
! Großh. Amtsgericht Radolfzell.
^Rastatt . C.248.
! Güterrechtsregistereintrag Band I
! Seite 371 : Georg Geiseler, Haupt¬
mann in Rastatt , und Aglae geb . von

- Katzler .
! Vertrag vom 6 . Oktober 1905 be-'
stimmt Gütertrennung .

Rastatt , den 6 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt .
'

C .311 .
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 372 , Gallus Dürrschnabel,
Schreiner und Hirschwirt in Bietig¬
heim , und Karolina geb . Hammer.

Vertrag vom 1 . August 1906 be¬
stimmt Gütertrennung ( KZ 1426 ff.
B .G .B . ) .

Rastatt , den 10: AugustA906 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt .
'

Güterrechlsregistereintrag Band I
Seite 373 : Bernhard Schnepf, Schrei-
ncrmeister in Muggensturm , und Anna
geb . Schick .

Vertrag vom 26 . Juli 1906 be¬
stimmt Errungenschaftsgemeinschast
( B .G .B . ) .

Seite 374 : Stefan Späth , Schrei¬
ner ) in Muggensturm , und Veronika
geb . Unser.
/ ^ Vertrag vom 20. Juli 1906 be¬
stimmt Errunaenschaftsgememschask
( B .G .B . ) .

Rastatt , den 13 . August 1906.
Großh . Amtsgericht. _St7 Blasien .

"
C .31L

In das Güterrechtsregister Band I
Seite 180 wurde heute eingetragen:
Severin Wöchner , Sattlermeister in
Menzenschwand, und Emma geborene.
Spitz.

Ehevertrag vom 26 . Juli 1906 , all¬
gemeine Gütergemeinschaft.

St . Blasien , den 10. August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Stockach. C.313 .
Güterrechtsregister Band I O .-Z.

134 , Gustav August Lutz, Konditor in
Stockach , und Karolina geb. Pfeiffer.
Vertrag vom 27 . Juli 1906 . Errun -
genschaftsgemeinsckaft des B .G .B.

O ^-Z . 135 , Rudolf Danncffel , Leh¬
rer in Steißlingen , und Maria geb-
Zeier . Vertrag vom 7 . August 1906.
Allgemeine Gütergemeinschaft des B .¬
G .B.

Stockach , den 10 . August 1906.
Großh . Amtsgericht._

Triberg .
"

C.27k
Güterrechtsregiitereintrag Band I

Seite 332 , Simon , Josef , Kaufmann
in Triberg , und Anna Emilie gcb.
Kiefer. Vertrag vom 18 . Juli 1906 .
Errungenschaftsgemeinschast des B.¬
G .B . Das Beibringen der Ehefrwt
und das ihr künftig durch Erbschaft
oder Schenkung zufallende Vermögt
ist sür Vorbehaltsgut erklärt .

Triberg , den 9 . August 1906.
_ Großh . Amtsgericht.
Walldürn . C .279.

Güterrechtsregistereintrag Band I
Seite 124 , Kaufmann , Theodor, Metz¬
ger in Walldürn , und Maria Helena
geb . Thiry . Verrrag vom 6 . August
1906 . Allgemeine Gütergcmeinsckäs -
des B .G .B.

Walldürn , den 10 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

